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  Essen, 09.09.2026 

 
• EUR/USD: Ruhe vor dem Sturm? 

• EUR/CNY: Handelsbilanz   

         
EUR/ 

USD 
1,1632  1,1652  JPY 178,31 178,55 CHF 0,9399  0,9419  

GBP 0,8575  0,8595  CAD 1,6003  1,6063  SEK 11,1258  11,1498  

CNY 7,7888  7,8288  NOK 10,7028  10,7268  PLN 4,3017  4,3217  

CZK 24,1235  24,2735  AUD 1,6021  1,6171  NZD 1,9796  1,9946  

TRY 56,4674  56,4874  RUB 99,9919  100,5919  ZAR 18,5547  18,6547  

HKD 9,0800  9,1800  SGD 1,4703  1,4723  HUF 360,99  365,99  

USD/ 

JPY 153,14 153,38 GBP/USD 1,3552 1,3571 USD/CHF 0,8072 0,8093 

EUR/USD: Es scheint so, dass der Kursverlauf vom Währungspaar Euro US-

Dollar in diesen Wochen ebenfalls seitwärts verlaufen kann.  Gestern verlief 

der Währungskurs ebenfalls in einer engen Handelsspanne. Die 

Konjunkturdaten waren auch sehr spärlich gesät. Die deutsche Handelsbilanz 

wies wieder einen Überschuss aus. Dieser lag im August bei 21,3 Mrd. Euro. 

Der Überschuss fiel auch höher aus, als man es erwartet hatte.  Ursache dafür 

sind Importrückgänge in Höhe von minus 5,7 Prozent. Auch auf der 

Exportseite gab es einen Rückgang, aber nur von minus 0,8 Prozent, so dass 

der Überschuss um 5 Mrd. Euro größer ausfiel. Die deutsche als auch die 

französiche Bilanz, die keinen Überschuss sondern ein Defizit von minus 6,6 

Mrd. Euro auswies, wurden am Markt zwar zu r Kenntnis genommen, hatte 

aber keinen allzu großen Einfluss auf den Wechselkurs. Aus den USA kamen 

gestern keine nennenswerten Wirtschaftsdaten. Das sieht heute auch nicht 

anders aus. Aus Frankreich erscheinen am Vormittag Daten über die 

Industrieproduktion und am Abend wird EZB-Präsidentin Lagarde eine Rede 

halten. Im Grunde genommen sind in dieser Woche alle Blicke auf die EZB-

Sitzungen am Donnerstag gerichtet. Dementsprechend wirkt die geringe 

Volatilität wie eine Ruhe vor einem Sturm.  

 

EUR/CNY: In den Tagen von Donald Trump Regierungszeit sind ausländische 

Handelsbilanzen mit Überschüssen ein Dorn im Auge. Gerade die drei 

Exportnationen Deutschland, Japan und China hat er im Visier. Gestern wurde 

in China die Handelsbilanz für den Monat August präsentiert. Sowohl die 

Exporte als auch die Importe sind deutlich gewachsen. Es wurden im August 

25 Prozent mehr Waren exportiert als im Vorjahr. Die Importe sind um 28,2 

Prozent weiter angestiegen. Unter Strich ergibt sich ein Handelsüberschuss 

von 119 Mrd. US-Dollar. Nachdem die Handelsbilanz veröffentlicht worden, 

war, wurde der Renminbi leicht stärker. Der Euro fiel von 7,8 auf 7,7 gegenüber 

dem Renminbi und notiert aktuell wieder bei 7,8. 

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in die Woche. 

 

 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 26007,63 Citibank Indikator 

Future 121,85 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,38 in Prozent 

Vol. 4,98 in Prozent 

Öl 99,41 in USD/Barrel Brent 

Gold 4405,81 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
08:45 FR Industrieproduktion  0,3 % 0,1 % 

14:15 US 

ADP 

Beschäftigungsänderung   11.75 Tsd. 

19:00 EC 

EZB Präsidentin Lagarde 

Rede    

     

     

     

     

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


